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TagesnettigkeiLen .
Deutsches Reich.

* Obwohl der Kaiser bereits am Montag
Nachmittag auf seiner Nordlandsfahrt im Hasen
von Wisby anlangte , so hat er doch erst am
Dienstag der Stadl Wisby auf der Insel ^
Gotland einen Besuch gemacht . Einen offiziellen
Empfang hatte der .Kaiser abgelehnt und er
begab sich zunächst incognito am Wellenbrecher
an 's Land . Später unternahm er einen Spazier¬
gang durch die Stadt . Nachmittags gab die
Kapelle der „Hohcnzollern " in deu Ruinen der
St . Nikolai -Kirche ein Konzert . Abends 9 '

( Uhr
hat der Kaiser einem Feste in den Ruinen bei -
gcwohnt . Die Stadt war festlich geschmückt .
Das Wetter war prächtig .

— Obwohl in dem Befinden der Kaiserin
eine fortdauernde Besserung in der letzten Zeit
zu konstatiren und es augenblicklich als durch¬
aus zufriedenstellend zu bezeichnen ist , so sind
doch über ihre Reise nach Saßnitz noch immer
keine feststehenden Bestimmungen getroffen .

* Zu der in Berlin geplanten deutschen
Kol onial - Ausstellung laufen Anmeldungen
aus allen Theilcn des Reiches ein und wird
sie voraussichtlich ein Bild von allen den In¬
dustrien geben , die ihre Produkte nach den
Kolonien liefern . Der Ausstellungsansschuß be¬
steht aus dem Bauinspektor im Auswärtigen
Amt , Schran , der 13 Jahre in Afrika gelebt ,
dem Sieger von Tabora , Grafen Schweinitz ,
und Herrn Emil Selberg , Chef des Export¬
hauses Sclberg L Schlüter .

* Um Einfluß aus die ländliche Bevölkerung
zu erlangen , wollen sich die Sozialdemokraten
nun auch mit der landwirthschaftlichen Frage
beschäftigen . Der sozialdemokratische Parteivor¬
stand hat beschlossen, auf die Tage vom 6 . bis

'

12 . Oktober d . I . nach Breslau den diesjährigen
Parteitag einzuberufen . Die an die Partei¬
genossen gerichtete Aufforderung , die Tagung
möglichst zahlreich zu beschicken , betont be¬
sonders , daß wichtige Entscheidungen zu treffen
seien , vor Allem über die Stellungnahme der
Partei zur Agrarfrage . Auf dem vorjährigen
sozialdemokratischen Parteitage war folgende
Resolution gefaßt worden : Die Agrarfrage als
nothwendiger Bestandtheil der sozialen Frage

wird enbgiltig nur dann gelöst , wenn der
Grund und Boden mit den Arbeitsmitteln den
Produzenten zurückgegeben ist , die heute als
Lohnarbeiter oder Kleinbauern im Dienste des
Kapitals das Land bestellen . — Wenn sich an
diesem Plane der ländlichen Gütergemeinschaft
die Sozialdemokraten nur nicht die Finger
verbrennen .

— Der Schiffsverkehr im Kaiscr -
Wilhelm - Kanal gestaltet sich für den Anfang
und namentlich in Berücksichtigung des Umstandes ,
daß bisher nur Schiffe bis 4 !j Meter Tiefgang
zur Durchfahrt zugelasscn werden , recht be¬
friedigend . Es haben in der Zeit vom 1 . bis
8 . Juli den Kanal durchfahren : 1 . von Holtenau
aus : 177 Dampf - und Segelschiffe mit II 997 Re¬
gistertonnen Netto , 2 . von Brunsbüttel aus :
148 Dampf - und Segelschiffe mit 10 315 Re¬
gistertonnen Netto , 3 . von Rendsburg aus :
191 Dampf - und Segelschiffe mit 5770 Register¬
tonnen Netto , zusammen 516 Dampf - und Segel¬
schiffe mit 28 082 Registertonnen Ncttoraum -
gehalt . Diese Schiffe haben an Kanalabgaben
und Schlepplohn entrichtet : zu Holtenau
4603,32 Mark , zu Brunsbüttel 6724 Mark , zu
Rendsburg 438,69 Mark , zusammen 11 786,01
Mark . Von der Kanalabgabe befreite Schiffe
(Kriegsschiffe rc .) sind in die vorstehenden Schiffs¬
zahlen nicht eingerechnet.

— Aus Ncuhaldcnsleben in der preu¬
ßischen Provinz Sachsen wird geschrieben : Eine
kürzlich hier verstorbene Dame , Fräulein v .
Biberstcin , die Schwester eines Offiziers , der
beim Lodesritt von Mars - la - Tour den
Heldentod fand , hat neben zahlreichen anderen
Legaten u . A . folgende interessante Vermächtnisse
errichtet : Zum Gedächtnis ihres Bruders , der
im 12 . Husaren - und dann im 13 . Dragoner -
Regiment diente , hat die Dame crstercm Re¬
giment 15 000 -^it , letzterem 12 000 -^8 aus¬
gesetzt , aus deren Zinsen alljährlich unter¬
stützungsbedürftigen Rcgimentsangehörigen vom
Wachtmeister abwärts Zuwendungen gemacht
werden sollen . Ferner vermacht Fräulein v.
Biberstein jenem Unteroffizier , der ihren ge¬
fallenen Bruder aus dem Schlachtgewühl trug ,
5000 Der betreffende Unteroffizier ist gegen¬
wärtig Po ^ eibeamt ^ inHallcmS ^ ^ ^ ^

— Rudolf Louis Hertzog , der Sohn des
verstorbenen Begründers der Weltfirma
Rudolt Hertzog , hat dem Magistrat von
Berlin für die Armen ohne Unterschied des
Geschlechts und des Bekenntnisses 30 000 Mk .
überwiesen . Für das Personal der Firma Rudolf
Hertzog ist von der Wittwe Rudolf Herzogs in
Verbindung mit ihrem Sohn eine Pensionskasse
gestiftet worden . Erstere hat hierfür 100 000 Mk .,
letzterer 25 000 Mk . gespendet .

Straß bürg , 16 . Juli . Bei dem neu er¬
bauten Fort Molsheim wurde eine der
Spionage verdächtige Persönlichkeit verhaftet .
Die Angabe des Verhafteten , er sei ein ita¬
lienischer Offizier , wurde als unrichtig erwiesen .

Ocslerrcichischc Monarchie .
— Der einstige Lebensretter des Kaisers

Franz Joseph , der nahezu 83 Jahre alt ge¬
wordene Graf Maximilian O ' Donnell ,
ist gestorben . Am l8 . Februar 1853 schützte
er zusammen mit dem Wiener Bürger Josef
Ettenrich den Kaiser gegen den Mordanfall
Libenys ; er war damals Oberst und seit
4 Jahren Flügeladjutant . Die „ N . Fr . Presse "

l berichtet darüber :
i O ' Donnell bewies seinen aufopfernde » Muth ,
l nachdem er den Verbrecher gefaßt und ihm das Messer
! entwunden hatte , besonders dadurch , daß er sich erbot ,

das Blut aus der Nackcnwunde des Kaisers mit
seinem Dlunde anszuiaugen , da in ihm augenblicklich
der Gedanke aufgcsricgcn war , dah das Messer viel¬
leicht vergiftet gewesen sei. Der Kaiser gestattete dies
erst auf die wiederholten dringenden Bitten des Grafen .
Erzherzogin Sophie überreichte ihm spater einen Ring ,
der in seinem Innern blutgetränkte Haare des Kaisers
enthält und die Inschrift trägt : „ Gott vergelte cs Dir ! "
Der Kaiser verlieh seinem Retter das Eomthnrkreuz
des Lcopoldsordens und den österreichischen Grafcn -
stand . Fast von allen Monarchen Europa ' s erhielt

^ Graf O ' Donnell hohe Orden , und Wien , Pest , Prag
j und viele andere österreichische Städte verliehen ihm

das Ehrenbürgcrrecht . Die Armee widmete ihm einen
silbernen , mit plastischen Allegorien und Inschriften
geschmückten Ehrcnschild , der nach den Entwürfen
van der Mills , des Historienmalers Karl Mayer von
dem Graveur Josef Ecsar anSgcführt worden ist.
Bald nach jenem Ereignist trat Graf O ' Donnell mit
dem Titel eines Generalmajors an - dem aktiven
Stande der Armee und lebte seitdem in stiller Zurück¬
gezogenheit in Goldcck bei Salzburg . Er war am
29 . Oktober 1812 in Wien als ältester Sohn des
Feidmarschalllicutenants Grafen Moritz O ' Donnell , der
mit einer Prinzessin de Lignc vermählt war , geboren .

Iieiriü 'etorr . 6 )

Am Waldsrrrnpf .
Roman von C . von Linden .

( Fortsetzung .)

Selbstverständlich Halle die Ermordung des
wenn auch nur noch nominellen Chefs der fast
weltbekannten , mit ) einem Consulat verbundenen
Firma Brandt sensationelles Aufsehen erregt
und fast mehr noch die Verhaftung des als
dessen Mörder verdächtigen Schwiegersohnes .
Man wartete mit fieberhafter Spannung auf
das Ende der sich monatelang hinausziehenden
Untersuchung , zumal sich die Vorgeschichte eines
Familien - Drama 's daran knüpfte , welche selbst
in auswärtigen , ja auch in amerikanischen
Zeitungen ausführlich erörtert wurde .

Obwohl die Untersuchung sich in ein undurch¬
dringliches Geheimniß hüllte , so wollte man doch
bestimmt im Publikum wissen, daß ein umfang¬
reiches Verdachts - Material die Anklage unter¬
stütze und das Schwurgericht , welches Ende
Oktober tagte , die Sache zur Aburtheilnng er¬
halten würde . Eine Menge Zeugen , Freunde
und Feinde des Verhafteten , waren verhört
worden , selbst die achtzigjährige Großmutter

desselben , welche bei ihm lebte , und , abgesehen
von der jungen Frau Hcimdal , welche mehrere
Verhöre zu bestehen gehabt , auch sogar der zehn¬
jährige Sohn , der über jenen frühen Spazier¬
gang mit seiner Mutter und seinem Zurückbleiben
in der „ Neuen Schenke " berichten mußte .

Was die tiefgebeugte Gattin des unglücklichen
Heimdal über die Ereignisse jenes furchtbaren
Tages zu Protokoll gab , war wohl geeignet , den
Untersuchungsrichter zu erregen , weil es den
Stempel der Wahrheit an der Stirn trug .

Ihre Aussage lautete : Mein Mann war
verreist , um das Geld für einen hohen Wechsel,
welches er vergeblich hier in der Stadt anzu¬
leihen versucht hatte , zu beschaffen. Der Wechsel
mußte am 20 . Juni , Morgens zehn Uhr , ciu -
gelöst oder der Konkurs angemeldet werden .
Es gab für meinen unglücklichen Manu keinen
dritten Weg , keine andere Aussicht mehr . Als
ich am achtzehnten spät Abends die Depesche
von ihm empfing , daß seine Bemühungen resultat¬
los geblieben und daß er am folgenden Tage
nur einige geschäftliche Besorgungen erledigen
wolle , welche an der unglücklichen Sachlage
nichts ändern könnten , daß er aber bestimmt
am zwanzigsten zur betreffenden Zeit bei mir
sein werde

'
, da entschloß ich nfich in meiner

Herzensangst , meinen Vater um Hilfe zu bitten .
Ich hatte

'
ihn , obgleich in einer Stadt mit ihm

lebend , seit Jahren nicht gesehen , kannte aber
vom Hörensagen die Veränderung seiner Stellung
und die seltsamen Gewohnheiten , denen er sich
hingegeben , so auch seine täglichen Wallfahrten
nach jener unheimlichen Stätte im Walde . Auf
diesem Wege hoffte ich ihn zu sprechen und sein
Herz zu erreichen . Ich begab mich nun in Be¬
gleitung meines Sohnes , einen Morgen - Spazier¬
gang vorschützend , am neunzehnten Juni früh
um fünf Uhr nach dem Walde , ließ dem Knaben
in der „ Neuen Schenke" ein Frühstück geben,

ium ihn , der keine Ahnung meines Vorhabens
? hatte , dort zu beschäftigen, und ging , erst langsam ,
dann raschen Schritts in deu Wald hinein , bis
zu einem mir wohlbekannten Seitenpfade , der
über feuchten Grund und durch wirres Gestrüpp
nach jenem Sumpfe führt . Ich war vor Jahren
diesen nur wenig gebahnten Pfad einige Male
mit stillen Grausen gegangen . Erst wollte ich
weinen Vater hier am Ausgange erwarten , dachte
aber daun daran , daß wir hier durch frühe
Spaziergänger gestört werden könnten , und daß
ich ferner seine Anwesenheit doch am Ende nicht
fest voraussctzcn dürfe . So verfolgte ich ent¬
schlossen deu Weg , der zu ihm führte und fand
ihn auf einem erhöhten Sandstein kauernd ,
starren Blicks in den mir trügerischem Grün

i bedeckten Sumpf blickend. Er bemerkte mich'
garuicht , bis ich ihn anredetc . Da fuhr er aui



Frankreich .
— Ter Rath der französischen Ehren¬

legion har infolge des dieser Tage von der
Kammer gegen ihn in dem Fall Eissel aus¬
gesprochenen Tadelsvotums in seiner Gcsammt -
heit seine Demission eingcreicht .

England .
London , 18 . Juli . Bisher wurden ge¬

wählt 270 Unionisten und 65 Liberale . Die
llnionisten haben 54 , die Liberalen 10 Sitze
neu gewonnen . Unter den Gewählten befindet
sich Gladstone 's Sohn , Herbert Glastone ,
der Unterstaatssekretär des Auswärtigen , Arzon ,
der frühere Unterstaatssekretär des Kolonial -
amts , Buxton , ferner Dilke und die früheren
Minister Trerelyan , Gerald Balfour und
Redmont .

Italien .
* Der italienische Senat berietst am

16 . Juli die Borlage bctr . die Aushebung der
Rekruten der Jahresklasse 1875 . Namens der
Kommission beantragte der Berichterstatter
Ricotti die Streichung des Art . 2 , durch welchen
der Kriegsminister ermächtigt wird , die Aus¬
hebung eines Theiles der ersten Kategorie
des Jahrgangs 1875 auf 1876 zu verschieben.
Nach langer Debatte erklärte der Kriegs -
minister Moccnni , daß er an dem Artikel fest -
halte . Ter Ministerpräsident Crispi stellte die
Frage , ob cs sich um einen etwaigen Konflikt
zwischen den beiden Kammern handele , da die
Devutirtenkammer den Artikel angenommen
hatte und appellirte an die Weisheit des
Senats , daß der Artikel angenommen werde .
Schließlich wurde der Artikel 2 abgelehnt und
die Vorlage im Uebrigen genehmigt .

Bulgarien .
Sofia , 18 . Juli . Das Befinden

Stambuloff ' s ist ein ungünstiges , eine
der Wunden zeigt Brandsymptome . Die Tem¬
peratur ist neuerdings auf 39 Grad gestiegen .

Sofia , 18 . Juli . Stambuloff ist heute
früh 3 Uhr 35 Minuten gestorben .

— Fürst Ferdinand beauftragte sofort
nach der Nachricht vom Attentat den Hof¬
marschall Grafen Foras telegraphisch , sich un¬
verzüglich zur Gattin Stambuloff 's zu begeben
und ihr das tiefste Beileid auszudrücken .
Frau Stambuloff hat aber den Hof¬
marschall nicht nur nicht vorgelasscn , sondern
jede Bezeugung der Theilnahme von dieser
Seite schroff zurückgewiesen.

— Der arme Stojan Stambuloff liegt
nun als stiller Mann auf der Todtenbahre ,
und sein Werk , die Unabhängigkeit und Wohl¬
fahrt Bulgariens , folgt ihm nach , wenigstens
liegt die Gefahr nahe , daß Bulgarien gleich¬
falls von den Russen abgeschlachtet wird . In

dem Augenblick , da der gräßlich verstümmelte
und zerfleischte Stambuloff mit dem Tode rang ,
klangen in Petersburg die Gläser der bulgarischen
Russenfreunde mit denen der Russen zusammen ,
räucherten sich der Russifikator aller von Nicht¬
russen bewohnten russischen Reichstheile Pob -
jedonoszew und der übelbeleumdete Führer
der bulgarischen Abordnung , Metropolit
Clement , mit Kernsprüchen an , die das Er¬
bärmliche der augenblicklichen Lage Bulgariens
grell beleuchten . Rußland , sagte der Bulgare

! Clement , hat den Bulgaren die Freiheit gegeben,
aber Bulgarien „ viel gefehlt " gegen Rußland ;
Pobjedonoszew bestätigte dies wohlwollend .

! Nun , Stambuloff ist todt , der letzte Halt gegen
! die russische Hochflnrh aus dem Wege geräumt .

Die Russen werden sich nicht lange nöthigen
j lassen zum Platznehmen in Bulgarien . .

Verschiedenes .
- - Kieler Anekdoten . „ Gut erfunden "

könnte wohl der beste Titel für manche Ge -
schichtchen sein , die jetzt als Nachklänge von der
Kanalfeier durch die Blätter ziehen . Z . B .
berichtet die „Deutsche Tagesztg . " was ftlgt :
„ Bei den Kieler Festlichkeiten siel es den
fremden Fürstlichkeiten auf , daß der Kaiser
seinen Bruder , den Prinzen Heinrich , immer
mit „Königliche Hoheit " anredete und sich nicht
wie sonst des üblichen „Du " bediente oder ihn
kurzweg mir „Heinrich " anredete . Man war da¬
her der Ueberzeugung , daß sich die königlichen
Brüder erzürnt hätten . Einer der höchsten
Würdenträger , der die treue Bruderliebe beider
kannte , wandte sich deshalb an den Kaiser mit
den Worten : „Majestät , unsere hohen Gäste
sind erstaunt , daß Eure Majestät den Prinzen
Heinrich immer nur mit „ Königliche Hoheit "
anreden . " Heiter lächelnd sagte der Monarch zu
seiner Umgebung : „Meine Herren , das müssen
Sie sich doch vorstellen können : ich kann ihn
doch nicht mehr „ Bruder Heinrich " nennen .

"
— Nicht übel ist auch folgendes Geschichrchen,
das den „ Oldbg . Nachr . f . St . u . Ld .

" be¬
richtet wird : „ Bei der Durchfahrt der Schiffe
durch den Kanal wollte es sich die Rendsburger
Stadtkapclle nicht nehmen lassen , auch ihrerseits
zur Verherrlichung des Festes beizutragen . Sie
hatte sich von sämmtlichen Schiffen , die den
Kanal durchfuhren , die Nationalhymne einstudirt ,
und so wurde denn jedes Schiff mit der be¬
treffenden Nationalhymne begrüßt . Das letzte
der erscheinenden Schiffe war ein türkisches .
Darob große Bestürzung bei unseren Rends¬
burger Stadtmusikanten , denn auf eine türkische
Nationalhymne waren sie nicht „eingefuchst" .
Doch als sic in der Flagge des türkischen
Schiffes einen Halbmond erblickten , kam ihnen

und sah mich so wild und drohend an , daß mir
der Herzschlag stockte . Ich trug ihm meine Bitte
vor , — es war ein fürchterlicher Augenblick —
er hob die Hand und sprach Dinge , die ich nicht
anhören durfte , — lassen Sie mich darüber
schweigen. Ach , er war , ich sah es , viel unglücklicher
als ich , — er wußte nicht , was er sprach . —
Schließlich drängte er mich bei Seite und ent - ^
fernte sich mit einem Hohngelächter . " !

Sie schwieg , um hastig eine Thräne zu !
trocknen, welche ihre bleiche Wange netzte.

„Die Unterredung halte also keinen Erfolg
für Sie ? " fragte der Richter , sichtlich ergriffen .

„ Nein , er schlug meiue Bitte rundweg ab, "

sprach Frau Heimdal , sich mühsam fassend. „ Ich
bat ihn , Mitleid mit meinem armen Sohn zu
haben , seinem Enkel die Summe zu geben , welche
ihn vor Armuth , Schande und Entbehrung
schützen könne. Ich sprach davon , daß er mich
auf diesem schweren Gange begleitet und daß
ich ihn in der „Neuen Schenke " zurückgelassen
habe , damit er 's nicht sehen müsse , wie seine
Mutter vergebens ihren reichen Vater um Hilfe
angefleht , vergebens sich gedemülhigt habe . Ich
sagte ihm dies , als er mich bei Seite stieß und
sich dann hohnlachend entfernte .

"

„ Sie haben das Geld also nicht von Ihrem
Vater erhalten ? " fragte der Richter nach einer
Pause , in welcher Frau Heimdal still , mit einem !
schmerzlichen Ausdruck in den feinen Zügen , vor !
sich hinblickie . !

„ Ja , ich habe es von ihm erhalten, " er - !

widerte sie , sich aufraffend und sich besinnend .
„ Verzeihen Sie , daß ich Sie habe warten lasten .
— Ich brauche meine Gefühle nach dem schroffen
Fortgange des Vaters hier wohl nicht zu zer¬
gliedern , genug , daß ich eine ganze Weile an
diesem unheimlichen Orte zurückblieb , fassungs¬
los und wie gebrochen an Geist und Körper .
Erst der Gedanke an meinen -Knaben trieb mich
auf . Er kam mir schon angstvoll entgegen , weil
er sich vor einem alten finstern Mann gefürchtet ,
der ihn mit schrecklichen Augen angestiert und
ihn um seinen Namen gefragt hatte . Es war
mein Vater gewesen, dessen Namen Georg mein
Sohn erhalten hatte .Wie einHoffnungsftrahl erfüllte
es mich , als er mir erzählte , daß der alte Mann
ihm oie Hand gegeben , etwas Unverständliches
vor sich hingemurmelt und dann rasch fort¬
gegangen sei . Wir begaben uns nun nach Hause .

! Ich hoffte von Stunde zu Stunde aus eine er-
! lösende Nachricht , aber der Tag verging und

meine Hoffnung verschwand mit dem letzten
Sonnenstrahl . Jetzt dachte ich nur noch an
meinen unglücklichen Mann , meine Phantasie
malte mir die entsetzlichsten Dinge vor , weil ich
seinen Stolz kannte , seine peinliche Sorge um
die Ehre seines Hauses , um die fleckenlose
Reinheit seines Namens . Wenn er es nicht
überwinden könnte und sich ein Leides anthäte ?
- Ich sandte die Dienstboten zeitig zu Bett ,
weil ich allein sein mußte . Mein Sohn schlief
ruhig ohne Ahnung des Geschicks, welches seine
Zukunft bedrohte . Es mochte gegen halb elf

ein glücklicher Gedanke , und schnell entschlossen
Huben sie an : „ Guter Mond , Du gehst so stille "
u . s . w . Das soll den Türken so gut gefallen
haben , daß sie sich nachher die Noten geben ließen .

— In Helgoland herrscht Aer den
Badegästen Entrüstung . Dieser Tage - wurde
auf Veranlassung des Regicrungsassessors
Grafen Bylandt die Landungsbrücke polizeilich
vom Publikum geräumt . Durch diese Maßregel
gehen die Besucher der Insel einer der be¬
liebtesten Vergnügungen verlustig . Bei ^ kunft
der Dampfer pflegten sich die Ba „ ^ sie an
den Geländern der Brücke auszustellen und die
Neuankommenden mit kritischen Blicken zu
mustern . Gegen diejenigen , die durch die kurze

! Fahrt auf dem Meere von der Seekrankheit
! etwas mitgenommen werden , fielen oft spöttische
i Bemerkungen , worüber wohl Beschwerde erhoben' worden war .
! — Mit Rothwein gelöscht worden ist
In San Francisko ein Brand , der sich schnell
! über ein von Geschäftshäusern aller Art ge¬
bildetes Häuserviertel verbreitet hatte , und einen
Schaden von i 'j bis 2 Millionen Dollars an¬
richtete . Als der Wasservorrath ausging , sah die
Feuerwehr sich genöthigt , die Schläuche in eine
18 000 Gallonen fassende Cisterne voll Rothwein

! zu legen .

^ — Ein Examenscherz . Ein liebenswürdiger
! Examinator war der frühere Snperintendent
§ Lohmann zu Wesel . Einst hatte sich ein Kandidat
^zur Prüfung gemeldet , welcher aber im Hebräischen
ziemlich schlecht beschlagen war . Dieser klagte
nun einem Freunde , der gleichfalls in das
Examen ging , aber ein großer Hebräer war ,
seine Noth . Derselbe beruhigte ihn jedoch mit
den Worten : „Mach dir keine Sorgen , ich werde
schon veranlaßen , daß du durchkommst ! " Halb
zweifelnd hört der Aengstliche zu. „ Setz dich
nur neben mich ; dann wird schon Alles gut
gehen . " Die Prüfung beginnt . Der Freund
kommt zuerst an die Reihe und besteht so glänzend ,
daß Lohmann staunend fragt : „ Aber woher

! haben Sie diese auszeichneten Kenntnisse ?" —
! „Hier , von meinem Freunde neben mir, " ant -
! wartete dieser . — „ So ? Nnn , dann brauche
üch ja den Herrn gar nicht mehr zu fragen, "
! erwidert der Examinator , entläßt die Beiden und
^ das Examen war beftanven .

j
— Nach ihrem Geschmack . A . : „Du

,
warst , Cousinchen , gestern Abend zum ersten

? Male im Theater , wie hat es dir denn gefallen ?"
- Backfisch : „ Ach , es war himmlisch , um halb

8 Uhr haben sich Edgar und Luise kennen gelernt
und fünf Minuten vor 10 Uhr haben sie sich
schon gekriegt ! "

Uhr sein , ringsum herrschte Todtenstille , ich
hatte mich an ' s offene Fenster eines Parterre -
Zimmers gesetzt und horchte auf die Fußtritte
meines Mannes . — Plötzlich vernahm ich solche ,
sie nahten langsam und schwer , das konnte er
nicht sein . Ich lehnte mich hinaus , — was harte
ich noch zu fürchten ? — Ein Mann kam näher ,
er stützte sich auf einen Stock und ging gebückt.
Mein Herz schlug zum Zerspringen , die Luft
hell und klar , man konnte Alles deutlich erkennen .
Vor unserer Thür hielt er seinen Schritt au ,
ich stieß einen leisen Schrei aus , denn ich er¬
kannte meinen Vater . Er trat an 's Fenster und
fragte halblaut : „ Habt Ihr das Geld ? " —

Ich verneinte , mein Mann sei noch nicht von
der Reise zurück , doch wüßte ich , daß diese
resultatlos wäre . Ich säße hier , um ihn zu er¬
warten . „Und was wird geschehen ? " fragte er
weiter . „Das Unvermeidliche , — morgen werden
wir Bettler sein, " erwiderte ich mühsam . „Da ,
nimm hin, " sagte er dann , mir ein Päckchen
hinaufreichend , „ich will nicht , daß mein Enkel
untergcht , hörst du ? Ihm schenke ich dieses
Geld , er soll nicht umsonst Georg heißen und
deinem Bruder ähnlich sehen.

— Gute Nacht ! " Er wandte sich zum Gehen .
Ich flehte um ein freundliches Wort und er
trat wieder zu mir und reichte mir die Hand ,
welche ich küßte und mit meinen Thränen be¬
netzte. — Dann ging er fort . "

(Fortsetzung folgt .)



1895 .Nr . 85 AmLsverküudigungsölatl für den Hroßh . Amtsbezirk Durtach .

Zmlliche ZZelMmlmachimgeir .
Die Schweineseuche betreffend .

Nr . 17,025 . Wir bringen znr allgemeinen Kenntnis ; , daß das
Großh . Bezirksamt Karlsruhe folgende Verfügung erlassen hat :

Wegen stärkerer Ausbreitung der Schweineseuche wird gemäß 8 - 12
der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern vom 21 . Juni 1895
„ di^ Z ^terinärpolizciliche Bekämpfung der Schweineseuche , der Schweine¬
pest und des Rothlaufs der Schweine betr .

" bis ans Weiteres au¬
geordnet , daß in dem Amtsbezirke Karlsruhe Ferkelschweine von Händlern
nur dann verkauft werden dürfen , wenn die Thiere laut bezirks -
thierärztlichem Zeugnisse während der letzten 14 Tage in seuche¬
freiem Zustand sich in einer badischen Gemeinde befunden haben .

Durlach den 16 . Juli 1895 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Die Bekämpfung der Schweineseuche betreffend .

Nr . 17,139 . Wir machen wiederholt bekannt , daß die Schweine¬
händler und Führer von Schweinetransporten , und zwar auch die¬
jenigen , welche den hiesigen Schweinemarkt besuchen , nach Z . 1
Verordnung vom 26 . Mai 1885 im Besitze eines thierärztlichen
Zeugnisses über den seuchensreien Zustand der Heerde sein müsien .

Im Hinblick aus die im Lande herrschende Schweineseuche muß
diese Vorschrift in Hinkunft strengstens befolgt werden . Die Bürger¬
meisterämter werden daher angewiesen , die Befolgung derselben
strengstens zu überwachen , die Fleischbeschauer darüber zu belehren , daß
sie sich der Ausstellung solcher Zeugnisse zu enthalten haben und im
Falle des Betretens eines Schweinetransportes ohne das vorgeschriebene
Zeugniß denselben sistiren und die Schweine an einem geeigneten Orte
absperren zn lassen , hierher aber sofort Anzeige zn erstatten .

Durlach den 15 . Juli 1895 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

_ _ Holtz m a n n.

Priliat -Änzeigm.
Die beleidigenden Aussagen gegen

Johann Steinbrunn , Stein¬
hauer hier , nehme ich als unwahr
reuevoll zurück.

Durlach , 17 . Juli 1895 .
Johann Kritzer .

De » AnSbruch der Rothlnufkrankheit unter den
Schweinen betreffend .

Nr . 17,195 . Aus Grund des §. 10 der Verordnung Großh .
Ministeriums des Innern vom 24 . Juni d . Js . wird über

"
Singen

die Ortssperre verhängt .
Hiernach ist die Ein - , Ans - und Durchfuhr von Schweinen , sowie

das gemeinschaftliche Austreiben der Schweine zum Waiden verboten .
Dur lach den 17 . Juli 1895 .

Grotzherzogtiches Bezirksamt :
, _ Holtzmann ._

Die Schweineseuche betreffend .
Nr . 17,303 . Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß , daß

die Großh . Bezirksämter Bruchsal , Ettlingen und Rastatt an¬
geordnet haben , daß bis aus Weiteres Ferkelschweine von Händlern im
Bezirke nur daun verkauft werden dürfen , wenn die Thiere laut bezirks¬
thierärztlichem Zeugniß während der letzten 14 Tage in seuchensreiem
Zustande sich in einer badischen Gemeinde befunden haben .

Durlach den 16 . Juli 1895 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

Holtzmann .

Die beleidigenden Aussagen gegen
Aufseher Johann Horst hier
nehme ich als unwahr reuevoll zurück.

Durlach , 19 . Juli 1895 .

_ Johann Kritzer .
Die beleidigenden Aeußerungen

gegen Frau Kaiser in Grötzingen
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

Grötzingen , 19 . Juli 1895 .

_ Frau Berget .
Eine Mansarden - Wohnung von

2 Zimmern mit Speicher ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

— _ M ühlstr . 8 , 2 . Stock .
Eine schöne Mansardenwohnung ,

bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher und sonstiger Zu¬
gehör aus 23 . Okt . zu vermiethen
_ Hauptstra ße 65 .

Spitatstratze 5 ist eine Woh¬
nung von einem großen Zimmer ,
Küche und Speicher ans 23 . Okt .
zu vermiethen ._

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher , Schwein¬
stall und Duugplatz ist aus den
23 . Oktober zu vermiethen

Pfinzvorstavt 48 .

De » Viehmarkt tu Durtach betreffend .
Nr . 17,315 . Nachdem die Maul - und Klauenseuche im Amts¬

bezirk erloschen ist und da dieselbe auch in den Nachbarbezirken nicht
bedrohlich besteht , wird die Abhaltung des Viehmarktes am nächsten
Montag gestattet .

Durlach den 18 . Juli 1895 .
Grotzherzogtiches Bezirksamt :

Holtzmann .

Äeffentkiche Austeilung.
Nr . 8347 . Der minderjährige

Max Otto Crämer in Oschatz,
vertreten durch den Vormund Ma¬
schinenmeister Hermann Richard
Joseph in Oschatz, und die Maria
Bertha Crämer von da , diese
beiden

^vcrtreteii durch Rechtsanwalt
vr . Schlesinger in Karlsruhe ,
klagen gegen den Weißgerber Karl
Ro kitte , früher hier wohnhaft ,
jetzt an unbekanntem Orte , wegen
Ernährungsbeitrags und ladet der
Vertreter neuerdings den Beklagten
zur Fortsetzung der mündlichen
Verhandlung vor das Großherzog¬
liche Amtsgericht zu Durlach ans

Freitag den 18 . Oktober 1895 .
Vormittags 9 Uhr .

Im Termine wird der kläg . Ver¬
treter den in der dem Beklagten
schon zngestellten Klage enthaltenen
Antrag wiederholen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬

stellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht.

Durlach , 18 . Juli 1895 .
Frank ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
Weingarten .

NuWz - Vkrftkjgttllllg .
In Folge Abbruchs der Ge¬

meinde -Kelter werden am
Dienstag de » 23 . Juli ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Keltergebäude öffentlich ver¬
steigert :

8 große eichene Kelterbäume je
9 m lang und 45 — 50 ein
Durchmesser , sonstige eichene
Balken von verschiedener Größe .

Weingarten , 17 . Juli 1895 .
Der Gemeinderath :

Zech -

Frische Eier,
pr . Stück 5 sind eingetroffen bei

Willi . Wagner am Markt .

. Eine Mansarden - Wohnung von
3 Zimmern sammt Zubehör ist auf
23 . Oktober zu vermiethen

! _ S chw anenst raßc 2 .
j Eine freundliche Wohnung , be¬
istehend aus 3 Zimmern , Küche,
- Keller und Speicher , zu vermiethen
im Neubau Grötzinger Straße .

_ G . Dcnzlcr .
Eine kleine Wohnung mit oder

ohne Stallung ist ans 23 . Oktober
zu vermiethen

_ _ A dlcrstratze 16.
Wohnung von 2 Zimmern ,

mit Zubehör zn vermiethen

_ Hauptst raße l .
Eine freundliche Wohnung mit

2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher ist ans 23 . Oktober zu
vermiethen . Näheres

Kauptllr ahe 53 im Laden .
Ein ^ Wöhnung von 4 Zimmern, !

Küche und sonstiger Zubehör ist zu
vermiethen .

ßarl Sieinmeh , Wcinhändler .

Zum Ansehen ! !
J - ruchtbranntwein ,
Nordh . Kornbranntwein ,
Zwetjchgenwaster ,
Kirschcnwastcr ,
Arac , Rum , Cognac ,
frische Gewürze

in besten Qualitäten zu billigsten
Preisen .

_ Konditorei L Cafe .

Garten .
schöner Lage , ist aus Martini zu
verpachten oder zu verkaufen

_ Wfkcrller -rveg 8 .

z Killig ;n verkaufen
wegen Wegzugs : 1 vollständiges
Bett , ein Dutzend Rohrsessel ,
1 Küchenschrank , 1 Küchenschaft ,
1 Tisch , Küchengeschirr , Alles noch
neu . Thurmbcrgweg 1 » .

Klkk-Wrftkigttunii .
Montag den 22 . Jnli

bringen wir den zweiten und dritten
Schnitt von ca. 3 Morgen Klee
im Elisenberg , zur Versteigerung .

Zusammenkunft sjio Uhr früh
bei der Hotzerbrücke.

Chemische Fabrik bei Karlsruhe ,
Rohreck L Sei ln acht .

Scßclfwollie,
eine größere Parthie , gesponnen ,
auch pfundweise , zu verkaufen .

LIssssvn ,
Grünwettersb a ch .

im unteren Rappeneicr , neben
Heinrich Postwciler und Friedrich
Langendem , ist zu verkaufen . Näheres
_ Kamnistratz e 2ti , 2 . Stock

i 'j Viertel G erste an der
Grötzinger Straße ist auf dem
Halm zn verkaufen . Zu erfragen
Grötzinger Straße 3 bei Frau
Kaps er . Angebote darauf sind
ebenfalls daselbst abzugeben ._

Zimmer zu vermietlien.
Ein gut möblirtes , geräumiges

Zimmer , gegenüber dem Thurm¬
berge , ist per sofort oder später zu
vermiethen

_ Blumenvorstadt 5 , parterre .

Winterwaizen ,
1 Viertel im Kenuenthal , ist auf
dem Halm zu verkaufen

_ Kelteellrcihe 18 .

Zur Desinfektion
"

empfehle
Chlorkalk , CarkoUaure ,

Desinfektionspntver ,
Creolin , Eisenvitriol etc .

_ O . Votlmsn ktsvkk .
Aeinlle

Süßrahm Tafelbutter ,
pr . Pfund 1 . 15 , empfiehlt

Ä . Kerrmann , Conditorei .
Ein braves , reinliches Dienst7

mä - chcn vom Lande , das Liebe
zu größeren Kindern hat und sich
willig der .Hausarbeit unterzieht ,
findet in kl . Beamtenfamilie gute
Stelle auf 1 . August . Näheres bei
der Expeditio n dieses Blattes .

Ia . neue

holl . Dollhäringe
frisch eingetroffen bei

V « IIiiL « r Xsllitolxor .
Anständig es

^
M onatsmä dchcn

oder ältere unabhängige Frau per
1 . August gesucht. Wo , sagt die
Expeditio n dieses Blattes _

Dienstmädchen ,
ein tüchtiges , wird sofort wegen
Erkrankung des seitherigen aus¬
hilfsweise oder für dauernd gesucht

Grötz inge r St raße 3 n .
Zwei solide Arbeiter

können Kost und Wohnung erhalten .
Hauptstraße 21 .

Daselbst sind auch zwei gut möb -
lirte Zimmer zu verm iethen .

Ein Frau wird a ! Z
^

Köchin
über die Kirchweihe und ein ordent¬
liches Mädchen zum Scrvirerr
für die Sonntage gesucht. Näheres
bei der Exped i t i o nd . Bst_

Neue
' .

. DoWriM
heute eingetroffen bei



Tummm Zürich.
6ut « eil

Kommenden Samstag , 20 . d . M . ,
präzis 9 Uhr , findet im Lokal
(Genter ' s Halle ) unsere

Wonatsver sclmrnl
'
rrng

statt . Hierzu werden die Herren
Mitglieder freunölichst eingeladcn .
Die Besprechung wichtiger An¬
gelegenheiten erheischt (besonders
wegen des bevorstehenden Kreis
turnfestes ) zahlreiches Erscheinen .

Der Vorstand .

Kranke»
UnteiKhiuigs -Dkreiil.

Sonntag , 2i . d . M . , Nach
mittags 2 Uhr :

Worüandssttzung
im Lokal , wobei Aufnahme statt¬
findet und zwar wer gesund ist bis
zu 35 Jahren ohne Nachzahlung ,
wer darüber bis zu 40 Jahren per
Jahr eine Mark Nachzahlung . Die
Vorstandsmitglieder werden ersucht ,
pünktlich zu erscheinen.

Der Vorstand .

Für das Hengst - Denkmal
sind weiter eingegangcn beim Kommando : Karl F-rantzmann 5 Emil A . Schmidt
5 C. Eglan 30 Frau Elite Schweizer 26 Apotheker Stein ! 0 F . W .
Stengel 25 -// , Frau Nnhderger Wtb . 15 Bahnmeister Semmlcr 5 Raphael
Fröhlich 5 ,F , Deuchler in Baden 5 Philipp Goldschmidt 3 H . W . 5
Andr . Barthlott 5 A . Wüst 5 bei Herrn H . Walz : Jakob Larthlott 50
Finanzrath Nebel 16 H . G . 2 ,F . , Direktor Schmidt Wiesbaden 5 ->k. , Ludwig
Ritter 2 -F , Polizeiwachtmeister Fischer 2

Für diese Gaben besten Dank . Um weitere Gaben wird gebeten.
Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr .

Sonntag den 2 ! . Juli , Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr :

ausgeführt von der Kapelle des Leib - Dragoner - Regiments
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters W . Rad ecke.

Abend : Hperettenmusik . Eintritt 30 H .

Sonntag , 2l . Juli , Abends
8 Uhr beginnend , findet im
„ Amalicnbad "

Kartenfest
statt , wozu die verehrl . Mitglieder
mit Angehörigen cingeladen werden .

Einsührungsrecht gestattet .

_ Der Vorstand .

ArimtttbillnttigMtt
'
ni.

Sonntag den 2l . Juli , Nach¬
mittags 3 Uhr , findet im „Hotel
Karlsburg " unser diesjähriges

Kartenfest
statt , verbunden mit Wusik , Gesang ,
Blumenverloosung und sonstigen
Belustigungen , wozu wir die Mit¬
glieder , Freunde und Gönner des
Vereins höslichst cinladen . Mit¬
glieder mit einer Dame sind frei ,
eine jede weitere , sowie Nichtmit¬
glieder zahlen 10 Eintritt . Um
zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Heute , Samstag den 20 . Juli , Abends 8 Uhr :

Bayerischer Kierabend .
Anstich eines vorzüglichen Stoffes .Sackerbräu aus München nebst
den bekannten Münchener Küchenspeziatitätcn .

Es laden höslichst ein
H » I L Wv »88 Ul ken .

l893cr leinst gemästete

Riesengänsc,
junge Enten , Hahnen , Pou¬
larden , Welichhuhn/r . k
-Hahnen , ferner cmpschsde . ita¬
lienische Gier , Salatg - eken ,
sowie Samstag früh auf dem
Wochenmarkte lebende Grafische
zum Backen und zum Sieden .

Hiev «! . II «»1 «1innnn
Fisch - , Wild - und Geflügellw '- k- LNg,

_ Adlcrstraste 8.

Selbstgefertigte

Kiernudekn
für Suppen und Gemüse , fst .
Maccaroni empfiehlt

Herrn » » !» » . Conditorei .

Heute ( Freitag ) :

?riscks I-shsr- L, Lrishsnissürsts
frisch abgckochten Schinken

_ Sei Ldterwirttj »kri « « .
Heute Abend :

Arische Fester - und Kriestenwürste
k -' . » m » g . Hlr - one .

Viehfütterer ,
der wenn möglich auch melken kann ,
wird zu einem kleineren Vichstande
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Näberes bei der Expedition d . Bl .

Gvang . Arsteiter - und
Kandwerkerverein.

Montag , 22 . Juli , Abends
sM Uhr , findet in der Eglau - Hallc

Wonatsver scrrnrnl
'
ung

statt , wozu wir unsere Mitglieder
um pünktliches und vollzähliges Er¬
scheinen bitten .
Ter Vorstand : Specht , Stadtpfr .

WMfMM m Wg .
Die Mitglieder obiger Gesell -

schasr werden auf Samstag Abend
präzis 8 Uhr zum Nudelcstcn
eingeladeu .

IL . Qous laoULdäisclis Vo11chLriw§s
empfiehlt

Inarisclaoioli

Samstag und Sonntag :
kieukZ Zaubk 'kl'aui uncl

in der „Krone

Prima Hammelfleisch
wird Samstag und Sonntag ausgehauen bei

.Lr» LiRL8 Knll . Metzger.

Fruchtputzmühlen
neuester Konstruktion , engl . System , von Mk . 32 an , Futterschrreis -

maschinen , Dreschmaschinen und Göpelwrrkc liefert in bester
Ausführung , Coeosfaser - Garbenbindestricke ä Mk . 1 .75 pr . L

< ni k k r »88 ! « I erm Wvunnenhcrus .

Empfehle mein Lager bei regelmässigen Bezügen und Abschlüssen
in jedem Quantum zu jeweiligem Tagespreis .

Danksagung.
sDurlachff Für

die vielen , uns so
wohlthuenden Be¬
weise herzlicherTheil -
nahme an dem uns
betroffenen schweren
Verluste unseres un¬

vergeßlichen Sohnes u . Bruders

Kurl
Buchhalter ,

für die überaus reichen Blumen -
spcnden , die ehrenvolle Leichcn-
begleitung , dem Turnverein ,
stinem Herrn Prinzipal und
den Arbeitern der Margarine -
sabrik , seinen Freunden , sowie
den Einwohnern Durlachs
sprechen wir auf diesem Wege
unfern tiefgefühltestcu Dank aus .

Durlach , 10 . Juli 1895 .
Die tieftraucrudeu Hiiltcr -

blicbenen .
Wir bemerken , daß die An¬

ordnung ,
-daß der Leichenzug

nicht den regelmäßigen Weg
nahm , nicht von uns ausging .

7^ n «x» 8t 8eki » «! «;! .
Zum bevorstehenden Kreisturnfest zu Straßburg im Elsaß em¬

pfehle meine Dunnv »» - üernUsn , - üossn , - ^lsvlren ,
- Lüniek und Donnisken - Üsmrßsn .

_ « 8k » i Mek « , HT Wei - Kets Wwe . Mcrchf .

Weinrosinen nnd Korinthen,
beste Qualitäten bei billigsten Preisen , empfiehlt

Todes Anzeige .
, sDurlach .s Gott dem
I ^H ^ ) Allmächtigcu hat es ge -

fallen , unfern lieben , uu -
Z vergeßlichen Pater,Bruder ,

^ Schwiegervater , Schwager ,
Onkel und Großvater

Karl Christian Richter,
Haupilehrer a . D -,

kurzem aber schweren
Leiden im Alter von 76 Jahren

^ in die ewige Heimat abzurufeu .
Die Liestraucrnden Hinter¬

bliebenen .
Durlach , 17 . Juli 1895 .

nach

I

Sonntag , 21 . Juri :

Prim Klnliffklmstjic
im Gasthaus z . Sonne .

Gin unmöstkirtes Zimmer
gesucht . A ngebote an die Expcd .

Zwiebelkuchen
Samstag früh von 8 Uhr ab bei

Wilh . Wagner am Markt . , billigst bei
^ Viertel im _

MMy , ist auf
dem Halm zu verkaufen

Lgmmstraße 40 , Hinterhaus .
'

t » I» xr !» « r .
Zi » pI »1I»» I » n ,

» »» » « >» « <»«li ,
8rkrr » rt » n ,
Mu « tirin ,
I >» In » » 1ln « r

^ xrulvrr
i empfiehlt
! K . HoNrner Zlerdyfolger - .
i LcHönlle Hucrlität

Weinrosinen
k^ Kiispp r . ugs »' .

100 Liter ,
sind abzugebeu .

Näheres Herrenstraße 23 II .

Ueinks IiiMinkschinch
_ bei Adlerwirth ^ nng .

Schönen dicken Schmeer ,
per Pfund 80 bei 5 Pfund
ä 75 empfiehlt

^ nieUr ». Ldkseks ,
Stcinbrunn's Nach).

Süßrahm Tafelbutter ,
per Pfund ^ 1 . 15 , bei

WUH . Wa g ner am Markt .

em schön möblirtes ,
ist sofort zu ver -

micthen Spitalstr . 1 .

evangelischer Gottesdienst .
Soinitag den 21 . Juli 1805.

1 ) In Durlach :
Vormittugs : Herr Dekan Bechtel .
Nachmittags I Uhr : Christenlehre dersettm .
Abcndkirche 2z Uhr : Herr Stadwikar

B ö h m e r 1 c .
2) In Wolfartsweier :

Herr Stadtv iknr Löhmerlc .

Frievcns - Kapeüc .
Sonnrag den 21 . Juli : Vormittags

H16 Ubr nnd Abends 8 ', Uhr : Predigt :
.Herr Prediger Kien e r t .

Stadt Tnrlach .
Slandesstuchs -Auszüge .^ Gcstorbe» i

18 . Jnli : Ein todtgeborcnes Knäblcin ,
Vat .AdolfSteinbrumi,Maurer .

18. „ Karl Christian Richter , p̂cn -
sionirtcr Hauptlebrer . 76 I . a.

LcraN '-vn T '.uN Vertag von Tim».
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